ki

&

Togfrieden sum

Zhoolfted Hoenteuet.

a a bachte Konig Ginthers Weib audh Tag fiiv Tag:
= =9 Wie fidh Frau Kriembilve aljo briijten mag?
_/‘/"' Und ood ift ihr Mann Siegfricd unfer Unterthan;
G hat ung mm fchon lange wenig Dienjte gethan.””

Dad trug fie in dent Hevgen und bielt ed Il verborgen.
Daf fie thr feme waren, bas febuf ibr grofie Sorvaen
Daf ifr pag Land Siegfricdens fo felten gu Dienften jtand,
Woler pad fommen moge, bas hitte jie gern exfannt.

Sie verfuchte ¢8 bei dem Konige, ob dag mddyte gefn,
Daf fie Kriembiloen bet fich fomnte febm.

Gie Hiclt o8 gar vertborgen, was fie i Hevgen tug 5
G5 gefiel ifive Rede Dem Heren wenig genug,




Da fpradh ber veiche Konig: ,,IBie mochten wir jie Her
Ju diejem Lande bringen? dad wiitde und wahelich fehwer.
Sie wolmen w8 u ferne, ich darf fie nicht drum Hitren.”
Da jagte Briinhilde mit fbevmiithigen Sitten :

o Lie veich und hodgeboven aud cined Kinigsd Saffen,

Wad thr Herr geboten, dad follen fie nicht Lajfen.”

Da [ddpelte Konig Glmther, als e dief Wort vernommen ;
Gr nafym 8 nicht fiiv Dienftpflicht wie oft Siegfricd gefonmmen.

&ie fagte: ,Miv qu Lebe thu ed, Gimther mein,
Und {haffe, dap Siegiried und dvie Schivefter dein
Nach dem Lande fommen, damit wiv hie fie fehn.
Miv fonnte wabhelich nimmer was licbered gefchehm.
Deiner Schwefier Sitten, ihr wohlgezogner Sin —

©o oft idh dDavan denfe, wie ich evfveuet bin,

Aie wiv Deijammen jafen, an unferm Hodyeittag!

Getwif, vaj jie mit Chren den fithnen Siegfried minnen mag.”

ie bat ifn alfo lange, 0i§ daff der Konig jagte:

oAun wiffet, daf miv nimmer ein Gajt fo wohl behagte —
v Habet leichtes Vitten. Jeh will die Boten mein

Nady fenen Geiden fenden, daf fie Herfonmen an den Nhein.”

Da fprady die hehre Konigin: ,,So bitte ich miv su fagen,
Wann ifr nach ifnen fendet, oder in weldhen Tagen

Unjere lichen Freunde nach vem Lande fommen.

Wen thr nach ihnen fendet, dad fitte ich gern vernonmumen.”” —

A
,Das Jollt ihy, fprad dev Konig: ,, Drweipig aud meinem Lehn @f’ Lﬁ
Qafs ich qu ihnen veiten.” G lief fie vor fid) gehn i
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Lnd {dficte fie al8 Boten in Siegfricdens Land. rq}” -

Brimbiloe gab ihuen gerne viel heveliches Cewand,




Der Kimig forach: ,,Ihr Necken follet von mir fagen
Und nichtd von dem verjchioeigen, was idy eud) aufgetvagen,
Siegirienen Demt ftarfen und audh der Schwefter mein:

G5 fonme ifmen Viemand auf Grden folver fein.

Unbd bittet, oaf fie Heide s und gum Nheine fommen,
Non miv und meiner Frauen witds danfend aufgenomnten.
Gr foll mit feinen Mannen vor diefer Sonnemvende

Hie nodh mandh Einen fehen, der ihnen grofe Ghre fpenbde.

Dem Kinig Siegenmumben entbictet die Dienjte niein,

Daf i und meine Freunde ihm fretd gewogen fein,

Und faget auch meiner Shivefter, Daf fied nicht lafjen folle,

Bt ifven Freunven ju fommen: fein Fejt ihr Beffer giemen wolle.”’

Brimhilde o wie Mte, und wad man Frawen dort fand,
Die entboten ibre Dienfte tn Sicgfriedensd Land

Den mbiglishen Frauen und vielen fihren Mammen.
WVom Konige audgerijtet eilten die Voten bon dannen.

Sie waren reifefertiq; ihre Pferde und ihr Gewand
9Raven ihuen angefonmen, da vdumten fie bag Land.
Sie eilten mit der Meife, wobin fie wollten falhren;
G [ieR fie mit Geleite der SKonig wohl bewabren.
@ie Famen in Drei Wodben gevitten i das Land

Nady Nibehmaens Fejte, pabin man fie gejandt;

Qu Morivegent in der Mavke fanden fie ven Degen.
Moffe unp Leute waven mitde von den langen Wegen.

Siegfricdent imd Kriemhilven ward ¢ va hintecbradt,

D Nitter angeFonmen, die friigen folibe Tradht,

98ie man bei ven Vurgunden der Sitte nady gepflegt.

Sie fovang von einem Bette, wobin fie fich 3u nfn qelegt.



Da bief fie ihver Magnlein cinesd gum Fenjter gehn,
Die fah) den fithnen Gere auf vem Hofe ftehun,

b b pie Gejellen, weldhe man hevgefanot.
Aad fie da liebe Kunde wider ify Hevseleid fand!

Sie jagte i bem Konige: ,Seht ihr fie dovten ftehn,
Die mit dem ftavfen Geve auf bem Hofe gehu,

Die und mein Bruder Gitnther gefendet von dem Rhein 2/
Da fpradh der fiarfe Siegiricd: ,,Sie follen uns willfommen fein.”

Alle3 dag Gejinve Lief hin wo man fie jah.

(3 jagte ifrev jever viel traute Worte da,

Dasd befte was fie wupten, den Boten der Burgunden.
@3 freute ihre Anfunft von Herzen Heve Siegnumbden.

Geve wnd feine Mannen exhielten gut Gemady.
Die Mofje lief man bewalhren. Die Boten gingen hernach,
Ao Heve Sieafried bei Kriembiloen faf 2

Sie waven gu Hofe gelaven; davum thaten fie dag.

Der Wirth mit feinem Weibe exhob fid) unverivandt;
ie empfingen gittig Geven aug Burgunvenland

Mit feinen Heevgefellen in Konig Gimthers Lelhn.
Man bat ven ftolzen Geve yum Sefjel hingugehn.

»Grlaubet wnd die Bot{haft, eh wiv qu fiken gehn,
Lafjet ung wegemiive Frembde die Weile ftehn:

ABiv follen eweh verfiinven, wad Votfdaft eudy evgeht
Lon Gimthern und Brimbiloen, wm vie e8 hevelicy fteht,

1nd wad Fraw Ute eure Mutter her entbot,

Geifelher er junge und audy Heve Gernot

1nd euve ndbiten Sippen Haben wund hergefandt,

Die entbieten ifjve Dienjte eudy aud Burgimdenland.”” —




,obne ifnen Gott! fpradh Sieafried: ,,Wie Freunden joll qefchebim,
Mag ich mich ihrer Trene und Giite wohl verjeln.

So thut audy ihre Schefter. Man foll wnd weiter jagen,

Op vaheim unfeve Freunde hohen Duth tragen ?

Hat nan feit wir gejebicden den evlen Schivdgerm mein
Gin Leiv gethan? by jollet Davon miv Kunde leih.
Dag will idy ihnen tmmer mit Tvene Helfen tragen,
Bis daf ifre Feinde meinen Dienjt deflagen.””

Da fprach dev eole Mavfgraf Geve, ein Nitter gut:
,,Sie find in affen Jugenden jo vecht Hodygemuth,

Sie laven eudy 3um Nfeine 3 cinem Freuvenfjejte.
Sie fdhen endy gar gevne, das glaubet nuy aufs bejte.

Bittet meine Hoevvin, fie moge mit euch fommen,

Sobald diefer Winter ein Ende genommen.

Vor diefer Smumenmwende wiinfchen fie ench zu jehu.”

Da forach der farfe Siegprien: ,Dasd mag Jdwerlich geechebn.”

Da fprady wicder Gere von Burgundenland:

,,Gure Mutter Lte hat fich an euch gewandt,

Gernot audh und Geifelher, ibr follet ¢3 nidht verjagen.
Daf ihr ihmen fo ferne, dag hive id taglich fagon.

Nrlinbiloe meine Hevein und ifre Migdelein

Frewen fich dev Kunde: ob vad midhte Jein,

Daf fie eud nodh fihen, vas macte fie frohgenmuth.
Da déiudte piefe Kunde der fehinen Kviembilve gut.

Gere wav ihr Sivpe; der Wirth Hieh ihn jich feen
ueh lieh ev alsbaloe mit Wein die Gijte [ehen.

Da fam audh fonig Sieqentund , wo ex die Vot jab s
Der Herr jagte freundlich gu ven Vrgunden da:
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+/Seid willfonmmen, Neden, Ginthers Mamen ibr!

Seit mein Sofhn Siegfricd Keiembiloen Hier

Jum Weibe fich gewonnen, Hatte man ofter jollen

Gudh hie zu Lande fehen, wollt ihr ung Freundjebaft 3ollen.”

Sie fprachen: ,wemn er wollte, fie wivben gerne Fommen.’/
Jhnen ward grofe PViiive mit Freuven Henommen,

Man Hief die Boten fiten, worauf man Speifen brachie,
Womit der Kinig Siegfried Jeine Gdfte veidylich bevachte

Sie mufiten dort verbleiben volle neun Tage.

Dareb echubent endlich vie jmellen Nitter Klage:

Dafi jie nicht wieder durften nach ihrem Laide fabren.

Da famen Siegirieds Freunde, die von ihm Dejendet waren.

Gr fragte, waé fie viethen, ev follte an den Mhein:

€8 hat nadh miv gefenvet Giiinther, e Schmager mein,
Gr und feine Sippen, ob einer Beftlichreit,

Jtun fdme ich wobl gevne, nuv vaf fein Land 310 weit

Sie bitten Kriembiloen, vaf fie nich Degleiten wolle.
Jun vathet lieben Freunbde, wie fie hin Fommen jolle?
Sollte idh in dreifiig Lande filr fie it Jeloe 3iehn,
Jbhnen wive gerne Siegfricoens Hand geliehn.

Da foradhen feine Recen: ,, Habet ihr Neifemuth

Su Giinthers Feftaelage: wir rathen was ihe thut.

by follt mit taufend Necfen veiten an den NRhein —

So moget ihr wobl mit Ghren bei den Burgunden fein.”/

Da jprady von Nieverlanden ver Rfinig Siegenumd :
#2Bollet ife um Feftaelage, was thut thr mivd nicht fund?
Wenn ihr e3 nidht verjchmdbet, fo mwill iy mit euch fahren.

I fithre Hunvert Degen, Damit mebre ich ewre Schaaven.”

]




A Wollet the mit und veiten, liecher BVater mein,
Sprach ver Hifne Sieafried: ,,deff will iey froblich fein.
Sunerhalb 3ws(f Tagen vaume iy mein Land.”

Affen, die ed Hegebrien, gab man Mojje und Geiwand.

AL3 mun dev edle Konig ur Reife wohlgemuth,
Da Hief man wicder reiten die jehnellen Degen gut.
Gr verfimdete feinen Sebindgern an den Nhein,

Gr wollte Hergendgerne bei ihrem Fefte fein.

Siegfvied und Kreiembilbe, wie wiv hidven fagen,
Gaben fo viel den Boten, daf alled gu ertragen

Die Nojje nidht vermochten.  Gr war ein veicher Mann.
&ie fricben ihre flarfen Saumthiere froh ur MNeife an.

An Siegfricdd wund Siegmundend Volf ward Gewand vevtheilt;
Gefewart der Mafaraf, dev lieh unvevweilt

Srauenfleiver fuchen, die beften bie man fand,

Und bie irgend 3u cviverben in Siegfricvend gangem Land.

Die Sittel fammt den Schilben begann man 3u beveiten.
Den Nittern und den Frauen, welche fie begleiten

Sollten, gab man veichlich, wasd immer fie begehrt.

G bradhte feinen Fraunden mandhen Gajt, der ehremwerth.

Die Boten zogen cilig Heimmdrtd auf ben Wegen;

Da fehete Gere Der Degen guvitc von Novivegen.

Gr mwde wohl empfangen. Da fprangen fie zuthal

Bon Roffen und von Mahren vor Konig Gimthers Saal.

Die Jungen und dvie Alten gingen, wie man thut,
W Kunbe qu exfragen. Da fprady der Mitter gut:
S d8enn i fie pem SKonige fage, hovt thr fie unvermoanvt !/
Gr ging mit den Giefellen hin, wo er Giinthern fand.
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Wie da er Fiieft vor Freude von dem Seffel fprang.
Die {bine Brimbiloe fagte ihnen Danf,

Daf fie fo fobnell gefommen. Simther fagte da:
e gehabt fich Siegfried , von dem mir Liched viel gefdyal 2/

Da forad) der fithne Geve: ,,Gr winde freuvenvoth,
Gr und eure Schwefter.  Nimmer nodh entbot

Gin NManm feinen Fraunden foldh framblided Wort,
AL euch Herr Siegfried und audy fein Vater port.”

Da fprach qu vem MarFgrafen die veiche Konigin:

Saget mir, fommt und Kriemhilo? febmitckt fie nody imumerhin
Die edle Jucht und Sifte, wie fonft man wahrgenommien 2/
Da fprach ver Degen Gere: ,,Sie wivd gewiplich fommen 14

Ute liefi gav balde die Boten vor fich gehn.

Man fonnte ofn ihe Fragen veutlich genug verjtehn,

Dafi fie gerne witte, ob Kviemhild nody gefund.

Gy that, wie er fie gefunden und daj fic bald fime, ife fune.

©ie wollten dort bei Hofe die Gaben nicht verjehiveigen,
Die ifjnen Siegfried veichte: fie eilten Dovt u 3eigen
Dad Gold und auch die Kleiver der drei Konige Mannen,
Die feine grofen Milve gu vithmen da Hegannen.

&1 hat, fagte Hagen: , fiviwalhr ein leidbtes Geben.

Gy fonnte 8 nicht verjchwenden, und jollte ev ewig leben :
Den Hove ver Nibelungen hilt ev in feiner Hand.

Hei, Bime ver deveinftens in der Burgunden Land !

Alles dag Gefinde frente fich ver Kunde,

Daf; fie fonmmen follten.  Ju jever Tagesdftimde
Sdafften ohne Rajten der drei Konige Mannen,
Die mandy hohed Geficdel aufyurichten Heganen.

v




Hawnelt der fithne uno Sinnolt ver Degen
Satten wenig Vufe: muften fie vody plegen

Deg Secbent- und Tvuchfepameed wund vidhten mandye Bank.
Dabei half ihnen Dvovein — Ghinther fagte ihnen Dant.

Mawmolt der Kirchermeiiter, wie Herefehte vev e Jeit
Unter feinen Ceuten.  NMianch cinen Kefjel weit,

Hifen mech wnd Prannen, Hei mwad man deven faun!

Da fdbuf man denen Speife, die va Famen in dag ¥ano.




	Illustration [Vignette Gezeichnet von Jul. Hübner [monogr.]. Geschnitten von Alb. Vogel [sign.], vgl. Inhaltsverz.]
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